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Jnſerake für den Conrier werden an
genommen Jn Leipjig in derC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

90 Schwerſchke, Univerfitätsſtraße,
Sewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 30. November
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. November. Seine Majeſtät der

König iſt von der Reiſe nach Munchen heute auf Schloß Sans-
ſouci wieder eingetroffen.

Se. Majeſtät der König haben dem Steiger Jurczick auf
der Ober- Schleſiſchen Steinkohlengrube Carolus zu Niedobſchutz
bei Rybnick die Rettungs Medaille mit dem Bande Allergnä-
digſt zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König Wilhelm Friedrich, Graf
von Naſſau, iſt aus den Niederlanden hier eingetroffen.

Berlin, d. 28. Nev. Der Reſident bei der freien Stadt
Frankfurt, Geheime Legaions- Rath von Spydow, iſt von
Stettin hier angekommen.

Köln, d. 22. Nov. Durch die gnädige Unterſtützung Sr.
Majeſtät unſeres geliebten Königs nehmen die Dombau Angele-
genheiten jetzt eine entſchiedene Wendung. Die ausgeworfene
Summe wird im erſten Baujahr, welches von nun an beginnt
(da in den früheren Jahren nur das Mangelhafte und Beſcha
digte des ſchon fertigen Baues hergeſtellt wurde), eine raſche
Forderung herbeiführen und fur künftige Jahre ſchon große
Vorarbeiten beſeitigen kounnen, ſo daß mit Gottes Hulfe und
fortdauerndem Königlichem Schutz die Vollendung des ganzen
Werkes nicht mehr ſo weit hinausgeſchoben ſein wird. Da nun
Se. Majeſtät ſo gnadig des Nationalwerkes gedacht, da deutſche
Gauen ſo freundlich Hülfe geboten und noch täglich Scherflein
aus der Ferne in die Baufaſſe einlaufen, ſo wäre es gar ruühmlich
von unſerer Stadt Köln, wenn ſie auch durch ihre Handlungen
zeigen möchte, daß ſie eines ſolchen Werkes wurdig ſei. Nicht
leichter könnte ſie einen Beweis hierfür liefern, als wenn ſie die
alten geſchmackloſen Gedäude, welche ſich gegen die Kathedrale
drängen, die Stadt verunzieren, die Anſicht des Doms ſchan-
den und den Bau faſt ganz hindern ankaufte und wegbrache;
wenn ſie vorzuglich das ohnehin nutzloſe Packhaus am Domkrah-
nen, welches außerdem die Straße vom Domhofe her unfahr-

bar macht und einen Winkel fur Unreinlichkeit aller Art dicht am
Heiligthum bildet, ſchleunigſt abtruge. Dieſe Maßregel wurde
zeigen daß ſie den Bau ernſtlich zu fördern gedachte, wurde ſie
des Baues erſt recht wurdig machen, und wurde der Dombau
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Kaſſe die Koſten des Ankaufes und Abbruches erſparen, damit
die vom Staate zum Bau beſtimmten Gelder auch rein zum Bau,
nicht zur Klärung des Bauplatzes verwendet werden könnten.
Für Köln wäre es ja beinahe ein Schimpf, wenn es hieße, daß
die zum Dombau beſtimmten Gelder zur Erweiterung der Strag-
ßen hätten verwendet werden müſſen. Sodann wäre der Wunſch
ebenfalls dringend, daß von Seiten der Stadt die Straßen in
der Nähe des Domes in Hinſicht des Eſtrichs etwas bedacht wer
den moöchten, da ſie gerade die unpraktikabelſten der Stadt ſind
und die Kommunikation fur und um das Gebäude bedeutend er
ſchweren. Hoffentlich geſchieht das Nothwendige noch in dieſem
Winter, damit der Bau im Fruühlinge keine Hemmniſſe mehr fin-
det, ſondern raſch gefördert werden kann.

Leipzig, d. 24. November. Die Magdeburger Eiſenbahn Kompagnie hatte den Beſchluß gefaßt S bekeane

macht, die Frachtguter weder abholen noch in das Haus des
Empfangers abliefern zu laſſen, ſomit auch jede Garantie der-
ſelben von der Hand zu weiſen denn welcher Empfänger kann
auf dem Bahnhofe ſelbſt, wo er ſogleich das Frachtgeld entrich
ten muß, unterſuchen, ob ſeine Guter in unverletztem Zuſtande
angekommen ſind? Dieſer Beſchluß fiel um ſo mehr auf durch
den Kontraſt, den er zu dem Verfahren der Leipzig-Dresdner
Geſellſchaft bildet, welche Letztere nicht nur die Frachtguuter aus
dem Hauſe des Verſenders abholen und in das Haus des Em
pfangers abliefern läßt, ſondern auch vollſtändige Garantie fur
dieſelben leiſtet. Kurz, es erſchien in dem Tageblatte vom 20.
November ein ziemlich heftiger Angriff auf jenen Beſchluß der
Magdeburger Geſellſchaft, und ein förmlicher Aufruf an alle
dabei Betheiligte, keine Guter mehr mit der Magdeburger Ei-
ſenbahn zu verſenden um auf dieſe Weiſe die Zurucknahme des
fraglichen Beſchluſſes zu bewirken. Daß dieſem Aufrufe, we
nigſtens von ſehr vielen Seiten her, Folge gegeben wird, iſt
kaum zu bezweifeln und da der Fracht Verkehr auf der Mag-
deburger Landſtraße noch keineswegs ganz aufgehort hat, ſo
könnte die beabſichtigte Zwangsmaßregel leicht durchgeſetzt wer
den, wenn die Eiſenbahn Geſellſchaft nicht noch zur rechten
Zeit von einem Beginnen abſteht, welches die Jatereſſen des ver
kehrtreibenden Publikums zu tief verletzt, um nicht eine ſtärkere
Reaktion dagegen hervorzurufen. (Pr. St. -3.)
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Wien, d. 20 Rovember. Der k. franzöſiſche Botſch after
Graf Flahaut iſt vorgeſtern hier angekommen und hatte
bald darauf eine 21 ſtuündige Konferenz mit dem Staatskanzler
Fürſten v. Metternich. Auch geſtern hatte der Botſchafter eine
längere Beſprechung mit demſelben, welche, wie die fruhere, all
gemeinem Vermuthen nach, die ſpaniſchen Angelegenheiten zum
vorzugsweiſen Gegenſtand haben dürfte. Jn den nächſten Ta
gen wird Graf Flahaut Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſeine Be
glaubigungsſchreiben zu üüberreichen die Ehre haben. Die
von hier abberufenen Repräſentanten Englands und Rußlands
Tatitſcheff und Beauvale, gedenken Wien morgen zu ver-
laſſen um in ihre Heimath zuruckzukehren. Noch immer wird
Graf Medem als muthmaßlicher Nachfolger des Hrn. v. Ta
titſcheff bezeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 24. November. General Bugeaud hat mit

einem geſtern an ihn abgegangenen Courier die Weiſung erhal-
ten, er ſolle mit Expeditionen einhalten und die etwa noöthigen
bis zum Fruühjahre ausſetzen man hat ihm zugleich die verlangte
Verſtärkung abgeſchlagen.

Von Toulon aus ſollen zwei der vor Barcelona ſtationirten
Kriegsſchiffe zuruck kommandirt werden.

Graf Pontois iſt von Konſtantinopel zu Marſeille ange
kommen.

Vermiſchtes.
Die Ausfuhr von engliſchem Bier, Ale und Porter, nach

Oſtindien hat in den letzten 4 Jahren fortwährend zugenommen
im vorigen Jahre betrug ſie, außer 3400 Dutzend Flaſchen,
14,094 große Faäſſer.

Herr B. d iſt ein Mann von imponirendem Aeu-
ßern und eleganter Tournure. Jhn hatte das beneidenswerthe
Unglück getroffen, weder Amt noch Titel, aber eine gute Erzie
hung und ein bedeutendes Vermögen erhalten zu haben. Un-
umſchränkter Herr ſeiner Zeit, ließ ihn der Hang zur Geſelligkeit
die gute Geſellſchaft aufſuchen wo er ſeines natürlichen Witzes
und ſeiner muntern Laune wegen wohlgelitten und bald allge
mein bekannt war. Eines Morgens, den er zu einem Spa-
zierritte im St. James Park zu Lendon benutzte, begegnete er
dort General Lord M. nebſt mehreren Bekannten ebenfalls zu
Pferde. Als General M. ſeine Verwunderung darüber aus-
ſprach, Herrn B. d in der Richtung nach den Horſe
guards reiten zu ſehen durch deren Thor bekanntlich nur Gene-
ral- und Stabsoffiziere zu Pferde paſſiren dürfen antwortete
Letzterer im ſcherzenden Tone: Ein Mann von edlem Anſtande
findet uberall Eingang und“ ſetzte er lebhaft hinzu ich
wette, ich reite durch das Thor der Horſe-guards, während
Sie, ungeachtet Jhres Ranges als Lerd und General, nicht zu
Pferde durchgelaſſen werden. Der Vorſchlag erregte allgemei-
nes Gelächter und ward in dem Lande, wo man ſelten eine Wette
vergebens anbietet, von Lord M. ſogleich angenemmen. Hr.
B. d bedingte ſich einen Vorſprung von einigen Schrit-
ten, ſprengte keck auf das Thor zu, parirte ſein prächtiges Pferd
kurz vor der dort aufgeſtellten Schildwache und ließ ſelbe hart
an: daß ſie ihr Gewehr nachläſſig und vorſchriftswidrig trage-
Der Soldat präſentirte ganz betroffen das Gewehr. „Die Auf
merkſamkeit auf Wacht und Poſten ſcheint täglich mehr abzuneh-

men fuhr Hr. B. d fort. Auch ſcheint ihr euere
Ordre ziemlich lau zu beobochten; ich ſehe dort (auf Lord M. und
ſeine Begleitung hinweiſend) Leute herumreiten, die wahrſchein
lich hier durchreiten wollen wo doch nur Generale und Stabs-
offiziere hindurchreiten durfen. Weiſet ſie ordnungsgemäß zu-
ruück, im Falle ſie dies verſuchen ſollten. Und ehe die ganz ver

wirrte Schildwache ſich noch geſammelt hatte, war HerrB. d in der White- Hall Straße und ſprengte im e
Galopp gegen CharingCroß, ſich zeitweilig umſehend, ob Lord
M. ihm auf demſelben Wege nachkomme oder nicht. Dieſer
ward jedoch von der Schildwache, die ihn nicht perſönlich
kannte und der eben erhaltenen Lektion eingedenk war, zuruckge
wieſen und uuberſandte am nächſten Morgen an Hrn. B. d
er Pfund (1200 fl. R. W.) als Preis der verlorenen

ette.

Hamburg, d. 16. November. Hier iſt man dieſer Tage
einer in den Jahrbüchern der Gaunerei merkwürdigen Diebsge
ſchichte auf die Spur gekommen, die ihrer Eigenthumlichkeit we
gen nicht wenig Erſtaunen erregt. Die hieſige Polizei Behörde
wurde nämlich darauf aufmerkſam gemacht, daß von einer ge
wiſſen Seite her einige ſehr gangbare Waaren unter dem laufen
den Preiſe verkauft werden. Bei näherer Unterſuchung fand es
ſich, daß ein Hehler in ſeiner dazu ſehr vortheilhaft gelegenen
Wohnung ein greßes Lager verſchirdener, ſehr geſuchter Artikel
verborgen hatte, die von Hausknechten vieler hieſigen Großhänd-
ler ſeiner Firma zum Verkauf anvertraut waren. Es war ein
ſehr umfaſſendes Geſchäft. Zucker aus Havanna, Jndigo von
Bengalen Kaffee von Java und Rio, engliſche Manufaktur
Waoren und Baumwolle von Alabama lagen friedlich in ſchöner
Ordnung beiſammen, und die Behörde war jeder Muhe wegen
der Auskundſchaft der Diebe und rechtmäßigen Eigenthumer ent
hoben, denn in einem erbrochenem Pulte lag ein ganz regel
mäßig geführtes Hauptbuch, in welchem jeder Theilnehmer ſeine
Rechnung hatte, aus deren „Soll und Haben“ der ganze Belauf
des Geſchäfts und ein raſcher Umſatz ſich herausſtellten. Aus
den bei den Dieben vorgefundenen Gegenbuchern ergab ſich fer
ner, daß ein Hausknecht ſchon 15 Jahre dieſes Geſchäft betrie-
ben hatte. Man iſt ſehr geſpannt auf das Ergebniß der Unter
ſuchung und ſo ernſter Natur die Sache auch iſt, hat es doch
nicht an beißendem Witz unter denen gefehlt, die in dem ganzen
viele Jahre mit pedantiſcher Ordnung betriebenen Geſchäft einen
großen und gerechten Vorwurf fur diejenigen Häuſer erblicken,
denen dieſe ſauberen Geiſter (wie man ſagt 18 an der Zahl) an
gehört haben.

Vor Kurzem iſt in London aus Bruſſel ein Wagen Napo
leon's angekommen, der dort von Spekulanten angekauft würde,
die ihn dem Londoner Publikum für Geld zeigen wollen. Ein
anderer Wagen des Kaiſers war vor 25 Jahren hier ausgeſtellt,
wurde ſpäter Eigenthum des Königs von Holland und in der
Bruſſeler Revolution verbrannt. Der jetzige Wagen iſt eine
Art von Staatskutſche und ſtark mit Vergoldung und Wappen
verziert. Er wurde im Johre 1805 zu Mailand fur den Kaiſer
verfertigt, war beſtändig im Gefolge der großen Armee und
brachte Napoleon ouf das Schlachtfeld von Waterleo. Bei der
Flucht des franzöſiſchen Heeres fiel er den Enaländern in die
Hände, wurde dieſen aber da ſie ihn einen Augenblick unbe
wacht ließen weggenommen und von einigen Bauern bei Char-

leroi verbergen. Letztere verkauften ihn einem Manne in Bruſ
ſel, dem eine Geſellſchaft von Spekulanten umſonſt eine anſehn
liche Summe dafür bot. Er ſollte jedoch wieder auf der offent
lichen Bühne erſcheinen denn eben dieſer Wagen war die zur
Zeit des Boulogner Attentats in den Blattern erwähnte alte
Kutſche mit dem Kaiſer-Wappen, welche an der Grenze auf den
Ausgang des Abenteuers Louis Napoleon's wartete. Nach
deſſen Mißlingen traf der Wagen wieder in Bruſſel ein wo der
Eigenthumer ſich endlich zum Verkaufe willig finden ließ.



Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 30. November

Verſammlung der

Sing Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Kapitale von 300, 1000, 1200, 1600,

2000, 3000 und 10,000 Thlr. ſind gegen
gute Hypothek auszuleihen. Der Calculator
Deichmann, alte Markt No. 545. in
den 3 Kronen.

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:

Fr. Welfch's vollſtändige Anweiſung zur
Reſtauration der

Gemälde
in Oel Wachs, Tempera, Waſſer Mi
uiatur- und Paſtellfarben. Nebſt Beleh
rungen über die Bereitung der vorzuglichſten
Firniſſe fur Gemaälde, Basreliefs und Gyps
ſtatuen, getrocknete Jnſekten und Pflanzen,
Kupferſtiche und Landkarten, ſowie uüber das
Weinigen, Bleichen, Aufziehen und Einrah-
men der Kupferſtiche,
Holzſchnitte. Fuür Kunſtliebhaber, Maler,
Bronzirer, Tapezirer 2c. 8. Preis 25 Sgr.

Ritter und Landgut- Verkauf.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt, ein gut
gelegenes Rittergut in der Nahe von Tor
gau mit eirea 13541 Morgen Land und
Wieſe, 856 Morgen ſchlagbares Holz und
fur circa 4000 Thlr. Stangen und Scho-
nungen, mit bedeutendem Jnventarium an
Rind und Schaafvieh und Pferden, Preis
60,000 Thlr. ferner ein ſchönes Landgut
in der Gegend von Leipzig mit 72 Sächſ.
Acker Feld und Wieſe nebſt vollſtändigem
Jnventarium, Preis 14,000 Thlr. zu ver-
kaufen.
here Auskunft

der Kommiſſionair Wagner in Düben.
m

Kalk verkauf.
Kunftigen Sonnabend als den 4. Decbr.

iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei
friſcher Kalk zu bekommen.

Holz verkauf.
Künftigen Freitag als den 3. December

früh 9 Uhr, ſollen in dem Wehricht bei
der BVöllberger Muhle 80 Haufen Abraum-
holz von ſtarken Obſtbaäumen, Pappeln,
Weiden und Eſchen, meiſtbietend gegen baa-
re Zahlung verkauft und die Bedingungen
an Termine bekannt gemacht werden.

Jedem reellen Käufer ertheilt na

Steinabdrucke und

s

Porzüglich empfehlenswerthe Werke zu
Weihnachtsgeſchenken.

Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Blane, D. L. G., Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur

und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner. Zum Gebrauch beim
Unterricht in Schulen und Familien vorzüglich für Hauslehrer auf dem Lande, ſo
wie auch zum Selbſtunterricht. Vierte neu durchgeſehene Auflage. 3 Thle. gr. 8.

Preis: 3 Rthlr. 25 Sgr. (3 Rthlr. 20 gGr.)
Atlas zu BRBlanc's Hamcdbuch des Wissenswürdigsten aus der Natur unckh

Geschichte der Erde und ihrer Bewohbner, in 25 Blättern entworfen und bear-
beitet von W. Walter. Quer Polio. geheftet. Preis: 2 Rthlr.

Der italiäniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueberſetzt von K. Streck
fuß. Arioſto, Dante, Taſſo. Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geh.

J Preis: 6 Rthlr.Daraus einzeln
Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge. Ueberſetzt von

K. Streckfuß. Zweite umgearbeitete Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh.
Preis: 3 Rthkr.

Dante Alighieri's göttliche Komödie. Ueberſetzt und erläutert von
K. Streckfuß. Dritte Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh.

Preis: 1 Rthlr. 25 Sgr. (1 Rthlr. 20 gGr.)
Fouqué, Friedrich Baron de la Motte, ausgewählte Werke. Ausgabe letzter

Hand. 12 Bände. Schillerformat. geh. Preis: 4 Rthlr.
Halle. C. A. Schwetſchke und Sohn.

Jn unſerm Verlage iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands und
der angrenzenden Staaten zu haben:

Hiſtoriſch mythologiſch geographiſche

Jugend-Bibliothek.Für die
Jugend und nichtgelehrte Welt

bearbeitet vom

Verfaſſer der heiligen Geſchichte.
Erſter Band.

Dieſes Werk, welches in zwanzig Bänden mit je 6 Stahlſtichen à I fl.
12 kr. oder 22 Sgr. erſcheinen wird, iſt eine Zuſammenſtellung des Wiſſenswur
digſten der Erdbeſchreibung, Mythologie und Geſchichte, und wurde vom Verfaſſer der
reiferen Jugend und nichtgelehrten Welt vorzugsweiſe gewidmet. Wir beginnen daſſelbe
mit der Erdbeſchreibung der alten Welt, welche in zwei Bänden er-
ſcheint. Dieſe iſt ein faſt unentbehrliches Huülfsbuch zu allen Weltgeſchichten, indem ſie
die möglichſt vollſtaändige, aber kurzgefaßte Beſchreibung aller Lander, Völker, Stadte,
Gegenden Meere, Fluſſe und Berge, die in der Geſchichte der alten Welt vorkommen,
enthalt, und zugleich die hiſtoriſchan Merkwurdigkeiten der beſchriebenen Orte anfuhrt.

Die weiteren Bande werden Folgendes enthalten Die heilige Geſchichte. Univer-
ſal-Mythologie. Geſchichte der alten Griechen. Geſchichte der römiſchen Republik.

Geſchichte des römiſchen Kaiſerthums. Geſchichte von Deutſchland. Geſchichte
von Frankreich. Geſchichte von England. Geſchichte Alexanders des Großen.
Geſchichte Karls des Großen. Geſchichte von Babylonien, Syrien und Egypten.
Geſchichte der Meder und Perſer. Geſchichte von Sicilien und Karthago. Neue
Erdbeſchreibung. Geſchichte der chriſtlichen Religion. Geſchichte der Aſſyrer c. 2c.
Alle dieſe beſonderen Abtheilungen werden in popularem, leicht faßlichem Style behan-
delt, wobei ſich der Verfaſſer beſtreben wird, mö lichſte Kurze mit einer getreuen Dar-
ſtellung zu verbinden.

Ein Haupt- Vorzug bei Anſchaffung dieſes Werkes iſt: Kein Subſeri-
bent verpflichtet ſich zur Abnahme des Ganzen, ſondern nur einer ein-
zelnen Abtheilung.

Pforzheim.
Dennig Finck S Contp.

Jn Halle vorräthig bei Schwetſchke u. Sohn, E. Anton, Buchhand-
lung d. Waiſenhauſes und J. F. Lippert.
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Wir empfehlen unſer gut aſſortirtes Lager Herren und Damenuhren eige-
ner Fabrik mit Cylinder, Ancre und DuplexHemmung, mit einfachen, Re-
petir und SecundenWerken, in ſilbernen, goldenen und emaillirten Gehäuſen
neueſten Geſchmacks und Facçons.

Desgleichen bietet unſer Lager von Stutzuhren in Bronce, Porzellan
Alabaſter und Holz Gehauſen, 14 und s Tage gehend, mit und ohne Schlag-
werk, zu den höchſten bis 4 den niedrigſten Preiſen, eine vollſtändige Auswahl
dar, für welche wir im Verhältniß ihrer Güte langjährige Garantie leiſten;

ſichern bei

22

nehmen gegen ſolche Edelſteine, alte goldene Uhren c. als Zahlung an, und ver-

Gebrüder
billigen aber feſten Preiſen wahrhaft reelle Bedienung.

Eppner,
Halle, Leipziger Straße, dem goldenen Löwen gegenüber-

J. O. Moyer, Auerbach's Hof in Leipzig,
Atelier zur Anfertigung für Herrnkleider,

giebt sich die Ebhre, sein wohlassortirtes Lager von Reise- und spanischen Theater-
Mänteln, Paletot's, echten Makintosh's, die feinsten sächsischen und niederländi-
schen Tücher in allen Couleuren zu Röcken und Fracks, Buckskin oder doppelt
rewallcter Casimire und andere wasserdichte Stoffe zu Beinkleidern, das Neueste
v

in Sammt-, seidenen und Valencia- Westenzengen, sowie Livrées nach allen Vor-
schriften, bestens zu empfehlen.

Da ich die Ehre habe, sehon seit längerer Zeit mehrere hohe Eerrschaften
hier und in der Umgegend zu bedienen s0 erlanbe ich mir dieses nur deshalb
mit zu berührep, damit sich jeder der billigsten und reellsten Bedienung versichert
halten kann.

Sollten mir Anſträge, durch Zusammentretung mehrerer Herren, welehe die
Reisespesen decken, zu Theil Werden, so bin ich gern erbötig zum Maasnehmen
selbst zu erscheinen oder auch in Ermangelung von Zeit, einen meiner zuver-
lässigsten Reisenden sogleich abzusenden.

Dampfſchifffahrt zwiſchen Magdeburg
und Hamburg.

e Bei der vorgeruckten Jahreszeit und der Ungewißheit des
C e Wintereintrittes finden nur noch wöchentlich zwei regelmäßige
S Guüter- und Paſſagierfahrten ſtatt, nämlich:
Sonntag und Donnerstag von Magdeburg,
Sonntag und Mittwoch von Hamburg,

außerdem ſollen nach Maaßgabe der vorhandenen Guter wöchentlich noch ein bis zwei

Schlepp-Dampfſchiffs Transporte ſowohl hier als in Hamburg abgehen, und iſt daher,
ſo lange es die Witterung geſtattet, auf prompte Guterbeförderung zu rechnen.

Magdeburg, den 20. November 1841.

Die Direction der vereinigten Hamburg Magdeburger
Dampfſchifffahrts-Compagnie.

Molzapfel.

Wein Auction in Leipzig.
Mittwoch am 8. December d. J. Vor-

mittags von 10 Uhr an, ſollen in der Hain
ſtraße No. 8/346., 16 Eimer Rheinwein,
Laubenheimer 1835r, in ganzen, halben und
Viertel-Eimern und 250 Flaſchen desglet
chen, in ganzen ünd halben Dutzenden, ge
gen bagre Zahlung in Courant meiſtbietend

verſteigert werden von

Adv. G. Hermann, requir. Notar.

Der Hausvater im Wein
und Bierkeller,

oder guter Rath, wie man alle Arten
vorl Rhein-, Pfälzer-, Franken-, und
franzöſiſchen Weinen, desgleichen allo
Sorten von Bieren auf dem Lager be
handeln abwarten, auffüllen und ab
ziehen ſoll, ſo daß ſie ſich gut halten

und ſtets verbeſſern. 8. 10 Sgr.
Die Nuürnb. Handlztg. 1829. No. 70

ſagt: „„Dieſer leichtfaßliche und ſehr gute
Unterricht des Hrn. Serviere (der ſelbſt eine
Weinhandlung beſitzt) wird von jedem Pri-
vatmanne mit großem Nutzen geleſen wer-
den.

In der haäuslichen Behandlung der Ge
tranke, beſonders des Weines und Bieres,
gehen oft ſo viele Fehler vor, daß Hausvaä
tern ein ganz kurzer proktiſcher Wegweiſer,
wie beim Lagern, Auffuüllen, Abziehen und
dergleichen zu verfahren iſt, wenn ſie deren
Erhaltung und Verbeſſerung beabſichtigen,
nur willkommen ſein kann.

Vorrathig zu haben bei C. J.
Schwetſchke und Sohn in Halle

Veilage
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Beilage zu Nr. 279
des

Couriers, Haklliſcher Zeitung für Stadt und and.
Dienstag, den 30, November 1841.

Belklgien.
Bruſſel, d. 22. Nod. Die Thätigkeit, womit die Un-

terſuchung gegen die Theilnehmer an dem jüngſten Komplot be
trieben wird, dehnt ſich uber eine Menge Städte aus und er-
ſtreckt ſich auf mehre der angeſehenſten Männer unſeres Staa-
tes. Ueber 260 Zeugen wurden bis jetzt ſchon verhört, theils
hier, theils durch Verhörkommiſſionen in Paris, Luttich, Na-
mur, Gent, Antwerpen, Brugge, Arlon, Löwen, Mecheln,
Tournhout. Vorgeſtern wurden der Staatsminiſter Baron
Evain, der Oberſt vom Generalſtabe Couquembourg, die
Generale d'Hane de Steenhuyze und Duval de Blar-
gnies, der früher Militärgouverneur im Hennegau war, ver
nommen. Semäß einem Dekret aus der Kaiſerzeit wurde der
Baron Evain, als er ſich zum Verhöre begab, an der Thur des
Haupteinganges des Gerichtspalaſtes von einem Gerichtsvollzie
her einpfangen und zum Richter geleitet, und ein gleiches Eere-
moniel bei ſeinem Weggehen beobachtet. Geſtern Morgen hielt
das Parquet des Appellationehofes, beſtehend aus dem General
prokurator und den beiden Generaladvokaten, ſowie das Par-
quet erſter Jnſtanz, beſtehend aus dem königl. Prokurator, zwei
Unterſuchungsrichtern und zwei Subſtituten, eine Sitzung, um
von den aufgehäuften Aktenſtucken des Prozeſſes Kenntniß zu
nehmen. Dieſe erſte Unterſuchungsſitzung dauerte bis ſpät nach
Mittag, begann gegen Abend von neuem und waährte bis Mit-
ternacht. Mit Spannung ſieht man dem Ausgang des Prozeſ
ſes entgegen, der es klar herausſtellen wird, von welcher Seite
her die Verſchwörung angezettelt worden, und ob die orangiſti-
ſche Partei dabei ſo unſchuldig geweſen, wie holländiſche Blat
ter ſie hinſtellen wollen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Nov. Bei Gelegenheit der Geburt des

Kronprinzen wird in den hieſigen Blättern auch wieder viel über
deſſen erlauchten Vater, den Prinzen Albrecht, geſprochen
und demſelben von allen Seiten das glänzendſte Lob geſpendet.
So ſagt die Times unter Anderem: Je mehr man den Prinzen
Albrecht kennen lernt, deſto einſtimmiger und wärmer lobt
die britiſche Nation die Wahl ihrer Königin. Hohe Geiſtes und
Geſchmacks- Bildung, das feinſte Schicklichkeits- Gefühl in Be
zug auf ſeine eigenthümliche Stellung, eine muſterhafte Sitten-
reinheit, ein edelmüthiges und wohlwollendes Herz, Liebe zum
häuelichen Leben, alle dieſe trefflichen Eigenſchaften werden an
dem fürſtlichen Gemahl von ſeinem Adoptiv- Vaterlande allge
mein anerkannt.

Die Liverpool Times bemerkt, daß noch keines Prinzen Ge
burt in alter oder neuer Zeit an ſo vielen und ſo weit von einan
der entlegenen Punkten der Erde feſtlich begangen worden, wie
des jetzt dei der Geburt des Thronerben von Sroßdritannien der
Tr ſein werde. Jhm zu Ehren würden Freuden -Salven in

uropa auf den britiſchen Jnſeln, auf Gibraltar, auf Malta
und den ioniſchen Jnſeln adgefeuert; in Afrika auf der Küſte
von Guinea, auf St. Heleng und Aſcenſion, vom Kap bis zum
Orange-Fluß; in Aſien zu Aden in Arabien, zu Karrack im per
fiſchen Meerbuſen, von der britiſchen Armee in Afghaniſtan,

längs der HimalayaUrgebirge, des Jndus und des Ganges bis
zum Sudpunkte von Jndien, auf der Jnſel Ceylon, auf der
Prinz von WalesJnſel, zu Singapore und an den Kuſten von
China, zu HongKeng und Zſchuſan; endlich in Auſtralien in
den Kolonieen auf allen Seiten des auſtraliſchen Feſtlandes und
auf den Jnſeln, wie in der Straße, welche dieſe Jnſeln von den
Neu Seeländern trennt.
W

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 27. November. (Nach Wispeln.)
36 66 thk. Gerſte 23 245 thl.Weizen 336 39 Hafer 125 151Roggen

Wafferſtand zu Halle
am 29. November:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. November: 12 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v Ziegler- Klipphauſen a. Liepe.
Hr. Juwel. Peukert a. Berlin. Hr. Lieut. Eſter a. Spandau. Mad.
Zellig a. Wittenberg. Hr. Fabrikbeſ. Schadel a. Köpnick. Hr. Kaufm.
Scholz a. Neuruppin. Hr. Kaufm. Vollbeding a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Winter a. Mainz. Hr. Kaufm. Canin a Würzburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wicke a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Felſche
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ermeler a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Frey
dank u. Nelke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gutsmuth a. Laucha. Hr.
Kunſthdlr. Rocca a. Leipzig.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Dewitz u. Pape a. Mühlheim. Hr.
Rentier Hohenhanſen a. Berlin. Hr. Cand. Liebermann a. Greifs
walde.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Sevfert a. Chemnitz. Hr. Kaufm.
Jordan a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Kitzing a Magdeburg. Hr.
Kaufm. Diliner u. Hr. Geh. Reg. Rath Raffner a. Berlin. Hr.
Partik. Herrmann a. Frankfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Prof. Mora u. Fräuk. Mora a. Genua. Hr.
Hausbeſ. Hölligen a. Berlin. Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz. Hr.
Kaufm. Frickiſcher a. Erlangen. Hr. Kaufm. Pannier a. Berlin. Hr.
Amtm. Nordmann a. Plötz. Hr. Maler Hähnigen a. München Hr.
Caud. theol. Eifeler a. Leukwitz.

Stadt Hamburg: Hr. Bau Kondukt. Thiele a. Breslau. Hr. Fabr.
Graul a. Leipzig. Hr. Partik. Meißner a. Meißen Sr. Gaſtwirth
Heinemarn a. Budiſin. Hr. Gutsbeſ. Ritter a. Strehla. Hr.
Fabr. Schlenck a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Klein a
Dresden.

GSoldne Kugel: Hr. Rittergutsbeſ. Metfch a. Steinbrücken. Hr. Ober
jäger Abel a. Pfützthal. Hr. Schauſp. Balke a. Potsd am. Hr.
Kaufm. Sanberg a. Berlin.

J Z

a



Bekanntmachungen.
Eine Reiſe Uhr

mit échappement en ancre, Viertel und
ganze Stunden ſchlagend, mit Wecker und
ganz vergoldetem Gehauſe, die 100 Thlr.
gekoſtet, verkauft zu einem ſehr billigen
Preiſe die Uhrenhandlung von

W. Günther in Halle.

Echten Rawiezer Neſſing empfiehlt
F. A. La Baume,

Niederlage von George Pratorius,
Leipzigerſtraße No. 397.

Spielkarten
in allen Gattungen empfiehlt zum Fabrik-
preiſe und bei Entnahme von 10 Thlr.
und daruüber mit 89 Rabatt

F- A. La Baume,
Niederlage von George Pratorius,

Leipziger Straße No. 397.

Havanna Cigarren in großer Auswahl
und der eleganteſten Verpackung empfiehlt
zu den billigſten Preiſen J. Cohn, Leip
zigerſtr. Nr. 386.

Rawiczer Neſſing, Prima Qualität à t
1 Thlr. empfing J. Cohn.

J J

Einen leichten guten Rauchtaback, 15
für 1 Thlr., bei J. Cohn.

Von den bekannten Bremer Cigarren,
100 Stuck. 20 Sgr., empfing wieder J.

6

Seidene und baumwollene
die außerſt ſauber und dauerhaft gearbeitet ſind und ſich dadurch,
ſo wie durch ihre vorzugliche Billigkeit beſonders empfehlen, em-

pfiehlt in ſehr großer Auswahl

Regenſchirme,

C. E. Strack E, große Steinſtraße.
Es werden im Reſſourcenſaale

noch einige Tage neue große Productio-
nen gegeben, wobei auch die muſikaliſch
turkiſche Hahnen- Geſellſchaft die in Kon-
ſtantinopel beliebteſten Nationalſtucke
vortragen werden. Das Uebrige iſt bekannt.

Schichtl.

Eine große Auswahl Alten-
burger Schnupftabacksdo-
ſen empfing

F. A. Spieſs,
Ranniſche Straße.

fenbein, Schachbretter,
und Lottoſpiele bei

F. A. Spießſ,
Leipziger Straße.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkau-

fen. Wo? ſagt der Hutmann zu Beeſen
a. d. S.

Domino-

Es iſt am vorigen Sonnabend eine klei
ne gelbgefleckte Wachtelhuündin, auf den Na
men Norma hoörend, entlaufen der Fin-
der wird gebeten, dieſelbe gegen eine gute

Belohnung kleine Ulrichsſtraße No. 977 ſo-
Cohn. bald als möglich abzuliefern.

Schachſpiele von Holz und El

Geſchnittene Federn,
jedoch nur die beſſeren Sorten, yalte ich
auch wahrend meines Ausverkaufs vor
rathig eben ſo werden mir uberbrachte Fe
dern fortwahrend von mir geſchnitten und
korrigirt.

Moritz Louis (Steinſtraße).

Ha e h e e eS L. van Beethoven's Werke S
S fur Pianoforte, Solo und zu

4 Handen.
Verlag von J. André in Offenbach a. M.

z Geſammtpreis in 4 Lieferungen
S 16 fl. 48 kr. 9 Rthlr. 18 Sar. S
S Veethoven's Portrait dabei gratis. S
S EinesteLieferung, als Anhang,
Serſcheint im Februar 1842. Ausfuühr
liche Anzeigen gratis in

Kümmel's S.-Buchh.S e Theater- Anzeige.
Dienstag den 30. Nov. in Merſeburg:

Student und Dame. Hierauf:
Sie ſollen ihn nicht haben.

Donnerstag den 2. Dec. in Merſeburg:
Hutmacher u. Strumpfwirker.

Freitag den 3. Dec. in Halle: Czaar
und Zimmermann.

W. Jſoard.

Die Uhrenhandlung von W. Gunther in
empfiehlt unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und der ublichen einjährigen Garantie ihr reichlich ſortirtes
ſten Uhren beſtehendes Lager, als

Taſchenuhren:

m

v alle
und aus den geſchmackvoll

Modernſte goldene Herren und Damen Cyplinderuhren, goldene Damen Uhren mit Spindel, zu dem auffallend billigen Preiſe
von 14 24 Thlr., ſilberne Cylinderuhren, ſilberne Repetir- und Schlag Uhren, Seeunden-Uhren, ſowie alle Gattungen ein- und
zweigehäuſiger Uhren.

Pariſer Pendulen, 14 Tage gehend:
Bronze Uhren, worunter ſich die beiden prachtvollen Stücke: lorage und le chien de terre neuve auf's Neue befinden,

Alabaſter-Uhren mit Glasglocken, von 8 22 Thlr., Paltxander- und Porzellan Uhren, Pendülen, 36 Stunden gehend, mit
Schlagwerk, von 10 18 Thlr., Niptiſch Uhren.
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